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1. Allgemeines 

Zum Schuljahr 2011/12 wurde das Projekt Bildungshaus 3-10 in der Gemeinde 

Wolfschlugen initiiert. In den folgenden Jahren wurden alle Kindertageseinrichtungen 

in der Gemeinde integriert und bilden nun gemeinsam mit der Grundschule das 

Bildungshaus Wolfschlugen. 

Die Gemeinde Wolfschlugen als Schulträger unterstützte das Projekt von Beginn an 

intensiv und trägt somit aktiv dazu bei, dass sich an der Grundschule Wolfschlugen 

und den ortsansässigen Kindertageseinrichtungen ein lebendiges Bildungshaus mit 

umfassender Kooperation aller Beteiligten zur Unterstützung aller Kinder entwickelt 

hat, in dessen Rahmen die beteiligten Kinder sich kreativ, wissbegierig und mit 

Freude am Lernen weiterentwickeln können. Gemeinsames Spielen, Lernen und 

voneinander Profitieren steht dabei in den jahrgangs- und institutionsübergreifenden 

Bildungshausaktionen im Fokus. 

Als Bildungshaus-Kinder gelten im Bildungshaus Wolfschlugen alle Kinder von drei bis 

zehn Jahren (Bildungshaus 3-10). Das Bildungshaus ermöglicht allen Kindern die 

Teilhabe. Alle Kinder der Kindertageseinrichtungen und der Grundschule nehmen 

unabhängig von Sprache, Herkunft oder persönlichen Besonderheiten an den 

Bildungshausangeboten teil. Bildungshauskinder mit besonderem Bedarf erfahren 

falls nötig Unterstützung durch die Gemeinschaft. Pädagogische Fachkräfte und 



Lehrkräfte tragen dafür Sorge, dass alle Kinder ihren Bedürfnissen entsprechend am 

Bildungshaus teilhaben können. 

 

Schule und Kindertageseinrichtungen arbeiten auch in Bezug auf die Ressourcen auf 

Augenhöhe und bringen sich gleichwertig in die Umsetzung und Gestaltung des 

Bildungshauses ein. Die Grundschule Wolfschlugen erhält insgesamt fünf 

Anrechnungsstunden pro Woche für die Bildungshausarbeit, die aktuell auf die 

Bildungshauslehrkräfte aus den Jahrgangsstufen 1 und 2 aufgeteilt werden. Dies 

entspricht einer Arbeitszeit von 7,5 Zeitstunden und schließt alle Arbeitsbereiche mit 

ein: Planung, Durchführung, Reflexion, Dokumentation und Austausch. Die 

Kindertageseinrichtungen setzen die gleichen Ressourcen für das Bildungshaus ein, 

somit 7,5 Zeitstunden pro Woche und Einrichtung. Auch in diesem Zeitkontingent 

sind alle Arbeitsbereiche eingeschlossen. Die gleichwertige Verteilung und Nutzung 

der Ressourcen ermöglicht ein kontinuierliches und verantwortliches Arbeiten sowie 

eine enge Verzahnung beider Bildungsinstitutionen auf Augenhöhe im Sinne des 

Bildungshauses. Die Kooperationspartner ermöglichen durch ihre strukturelle und 

kontinuierliche Zusammenarbeit eine umfassende frühkindliche Förderung und 

Bildung durch vielfältige Spiel- und Lernangebote. So ergibt sich eine ganzheitliche 

und multiprofessionelle Sicht auf die Entwicklung des Kindes unter Einbezug aller 

Perspektiven. LehrerInnen und ErzieherInnen arbeiten gleichberechtigt im Team und 

bilden sogenannte Tandems. Begünstigt durch die Nähe der Kooperationsorte 

innerhalb Wolfschlugens kümmern sich die Tandems aktiv um eine Verzahnung der 

Bildungsangebote von Kindertageseinrichtung und Schule im Sinne einer intensiven 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft. Auf diese Weise können mithilfe 

unterschiedlicher Aktionen und Aktivitäten alle Bildungshauskinder in ihrer 

Persönlichkeit und in ihrem individuellen kindlichen Bildungsprozess unterstützt 

werden.  

Voraussetzungen für einen funktionierenden Bildungshausbetrieb: 
 

 Interesse, Motivation und Einsatzbereitschaft aller Beteiligten 
 enge Vernetzung 

 langfristige Konzeption 
 Unterstützung durch den Schulträger 
 Zustimmung der Kindergartenteams 
 Zustimmung der Elternvertreter*innen aller                                                                                               

beteiligten Kindertageseinrichtungen 
 Zustimmung der Gesamtlehrerkonferenz 
 Zustimmung der Schulkonferenz 

 Zustimmung der Elternvertreter*innen der Grundschule 
 

 

 



2. Ziele 

Das Bildungshaus Wolfschlugen dient als innovativer Ort der besonders engen 

Zusammenarbeit zwischen allen ortsansässigen Kindertageseinrichtungen für Kinder 

und der Grundschule. Oberstes Ziel ist die gemeinsame Gestaltung einer 

durchgängigen Bildungseinrichtung für Drei- bis Zehnjährige am Ort. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.  Konkrete Umsetzung 

Im Bildungshaus Wolfschlugen liegt der Fokus bei den regelmäßig wöchentlich 

stattfindenden Lern- und Spielangeboten auf den Vorschulkindern und den 

Schülerinnen und Schülern der Klassenstufen 1 und 2. Zusätzlich werden für einzelne 

Veranstaltungen und Projekte sowohl die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 

3 und 4 mit einbezogen, als auch die kleineren Kita-Kinder ab 3 Jahren. Projektzeiten 

und wiederkehrende Aktionen sind dabei fest im Jahresplan verankert. 

Für die Gewährleistung eines gelingenden, verlässlichen und pädagogisch fundierten 

Ablaufs treffen sich alle Bildungshauspartner zweimal pro Jahr im Bildungshaus-

Plenum. 

Zu Beginn des neuen Schuljahres findet ein gemeinsamer Elternabend statt, in 

dessen Rahmen über die Bildungshauskonzeption informiert wird.  

Während des gesamten Schuljahres finden regelmäßige Treffen der 

Bildungshauskinder aus den Kindertageseinrichtungen und der Schule in jahrgangs- 

und institutionsübergreifenden Gruppen statt. Die Stunden für die Durchführung sind 

fest im Stundenplan der Grundschule Wolfschlugen verankert und werden 

gemeinsam von den Bildungshaus-Tandems (Päd. Fachkraft und Bildungshaus-

Lehrkraft) geplant, durchgeführt und reflektiert. Hierbei steht die Schaffung 

alltagstauglicher Lern- und Spielangebote im Vordergrund, von denen die 

teilnehmenden Kinder profitieren. Dies kann z.B. im Rahmen des Sachunterrichts 

erfolgen. Die wöchentlichen Bildungshaustreffen finden je nach Absprache in der 

Schule, in den Kindertageseinrichtungen oder an weiteren möglichen Örtlichkeiten 

(z.B. Sportplatz, Turnhalle, Spielplatz, …) statt. Im Bildungshaus finden zudem 



regelmäßig weitere jahrgangsübergreifende Veranstaltungen mit den Kindern der 

Grundschule statt, z.B. gemeinsame Ausflüge oder Projekte.  

Die Bildungshausaktionen begleiten die Wolfschlüger Kinder als fester Bestandteil 

durchgängig in ihrem Kindergarten- und Schulalltag. 

 

1. Regelmäßige Treffen in Schule oder Kita zu gemeinsamen 

Bildungshaus-Aktionen 

 feste Verankerung im Stundenplan in Klasse 1 und 2, z.B. im 

Rahmen des Sachunterrichts 

 jahrgangs- und institutionsübergreifende Gruppen 

 differenzierte inhaltliche Gestaltung orientiert an den Bedürfnissen 

der Bildungshauskinder aus Schule und Kita 

 

2. (Gemeinsame) Pausen 

 Bildungshauskinder aus der Kita können jederzeit mit ErzieherInnen 

die Pause auf dem Schulhof verbringen oder umgekehrt 

 

3. Gemeinsame Frühstückszeit 

 gemeinsames Frühstück im Klassenzimmer oder in der Kita  

 

4. Einbezug der Bildungshauskinder bei der Schulanmeldung und der 

Schulaufnahmefeier 

 z.B. BiHa-Spalier, Plakate, kleine Vorführungen, … 

 

5. (Gemeinsame) Nutzung des Schulspielplatzes 

 

6. Gemeinsame Ausflüge und Lerngänge 

 jahrgangs- und institutionsübergreifende Gruppen 

 differenzierte inhaltliche Gestaltung orientiert an den Bedürfnissen 

der Bildungshauskinder aus Schule und Kita 

 Einbezug außerschulischer Partner bei Bedarf (z.B. Waldführung mit 

Frau Hahn, …) 

 

7. Am Jahreslauf orientierte Einzelveranstaltungen 

z.B. weihnachtliches Bilderbuchkino, Frühlingswerkstatt, Singen zum 

Schuljahresende, … 

 

8. Projekte und AGs 

z.B. künstlerisch-kreative Angebote, Experimentierwerkstatt, … 

 



 

4. Ausblick 

Im Hinblick auf die Einrichtung einer Ganztagsschule soll mittelfristig auch die 

Kernzeitbetreuung mit ins Bildungshaus Wolfschlugen eingebunden werden. 

Im Verlauf der Umsetzung des Qualitätsrahmens wird das Bildungshaus-Konzept 

kontinuierlich reflektiert und weiterentwickelt. 

Folgende Ideen sollen im weiteren Verlauf abhängig von den vorhandenen 

Ressourcen sukzessive weiterverfolgt und umgesetzt werden: 

 

 

 

 

 

10. Sport- und Bewegungstage mit Klasse 3 

 feste Verankerung im Jahresplan 

 

11. Vorlesetage mit Klasse 4 

 feste Verankerung im Jahresplan 

 

12. Schulhaus-Rallye 

Einrichtung eines Bildungshaus-Chors  

 z.B. Vorschulkinder mit Klasse 1/2  

Feste Etablierung von AGs am Nachmittag 

Gemeinsame Gestaltung eines Bildungshausraums 

Atelier- und Projekttage 

Vorleseprojekt für 3- und 4-jährige Kinder, z.B. im Rahmen der Frederick-Woche 

Gemeinsame Angebote im Ganztag 

Besuchtag der Erstklässler in ihrer bisherigen Kindertageseinrichtung 

Gesonderter Bildungshaus-Elternabend mit pädagogischem Input als jährlich 

wiederkehrendes Format 

Freie Bildungshauszeiten 

… 


